
Ich such dich und ich seh ein wenig mehr.

Du verwirrst mich, wandelst meine Sicht von dir.
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Ich such dich und ich seh ein wenig mehr. 

Du verwirrst mich, wandelst meine Sicht von dir.

All die Bilder reichen nicht an sie heran, 

deine Schönheit – so einzigartig – 

ich seh dich einfach nur an. 

(Andrea Henkert 2008) 

Was mich an der Weihnachtsgeschichte immer wieder fasziniert, ist, dass alles schiefzugehen 
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te erklären kann, kam ich nach Frankenberg und unterrichtete dort ein Jahr als Lehrerin in einer 

freien Schule, hatte eine Wohnung, die mehr als nur meine Wünsche erfüllte und besuchte eine 

Gemeinde, in die ich mich einbringen konnte und mit deren Mitgliedschaft ich nun meine Unte

richtserlaubnis habe. Die Zeit an dieser Schule war für mich sehr herausfordernd, manchmal 

überfordernd, da ich mehr Verantwortung übernehmen musste, als es in einem Referendariat der 

Fall gewesen wäre. Dennoch sammelte ich wertvolle Erfahrungen und bezweifelte nie die Fü

rung Gottes. Wenn ich von einem anstrengenden Arbeitstag nach Hause kam und noch immer die 

Unterrichtsvorbereitungen vor mir lagen, beschenkte mich Gott mit seiner Gegenwart,

neue Kraft gab.  
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um von Lappeenranta, mit der ich mich in Verbindung setzte, schickte meine Bewerbung an alle 

Schulen in Lappeenranta (die Stadt, in 

Wochen vor meiner Abreise hatte ich eine Wohnung für die ersten 1½ Monate (2km von meinem 

Verlobten entfert) und einen Praktikumsplatz an einer zweisprachigen finnischen Gesamtschule 

in Lappeenranta fest. Am 27.11. bin ich aus Lappeenranta zurückgekehrt und kann 

dass ich die Zeit nicht besser hä

reicher geworden. Diese Zeit war ein echtes Geschenk.
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